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Nr. 12 Sonnabend, den 1 Februar 1922 56 Jahrgang

fimtliches
Bekanntmachung.

Auf Grund des Geſetzes über Höchſtpreiſe vom 4. 8. 14 (R. G. Bl.
S, 339) in der Faſſung der Bekauntmochung vom 17. 12. 14 R. G.
Bl. S. 516) werden für den Kreis Jifeid die Kleinhandels- Höchſt
preife für Briketts und Grudekoks neu wie folgt ſeehet:

ür
raunkohlen Grude
Brikerts toks

29
bei Lieferung nach

a) Station Nordhaufen

b) Statior Jifeld 30.e) allen anderen Stationen des Kreiſes 29 50
für 1 Zentner ab Bahnwagen der Empfangsſtation,

Die Feſtſetzung der Zaſchläge für Liefervng ab Bahnlager der
Stadtlager des Groß oder Kleinhändlers frei vor das Haus und ſrri
Keller, ſowie der Einheitspreis für Steinkohlen, Steinkohlenbriketts und
Steinkohlenkoks wird den Ortsbehörden übertragen, Lamit die örtlichen
Verhältniſſe berückſichtigt werden können.

Vor der Feſtſetzung iſt unter Vorlage der Kalkulation die diesſeitige
Zuſtimmung einzuholen.

Jlfeld, den 10. Februar 1922,
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. Frhr. Quadt.

34,50 Mk.
35,50 Mk.
35. Mk.

Bekanntmachung.
Die Bäckerelen werden hiermit wiederholt aufgefordert, ihre

Mehl-Verbrauchsuachweiſungen
mit den Brotmarfen allwöchentlich der Kreiswirtſchaftsſtelle Jlfelb in
Ceimderode unmittelbur ſo einzureichen, daß ſie dort ſpäteſtens an jedem

Mittwoch für die Vorwoche vorliegen.
Je 100 Brotmarken müſſen in Päckchen gebündelt, kleine Abſchnitte

zuſammen geſtellt ſein.
Jifeld, den 6. Februar 1922.

Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. Frhr. Quadt.

Bekauntmachnung
eſtliefernng des Umlagegetreides

Der Endtermin für de Lieferung des Umlagegetreides öckt
nunmehr heran. Jn dieſem Movaſ muß die Lieferung des auferlegten
Solles reſtlos ausgeführt ſein. Eine Termin Verlängerung iſt ausge
ſchloſſen. Wer ſein Soll noch nicht erfüllt hat, aber keinen Schaden er
leiden will, lefere nun ſchlennigſt ab.

Jlfeld, den 6. Februar 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung.
Höchſtpreis für Mehl und Brot.

Auf Grund des 8 34 des Geſetzes über die Regelung des Verfehrs
mit Getreide vom 22. 6. 1921 R. G. Bl. S. 737) wird für den Um
fang des Kreiſes Jfeld der Höchſtpreis für Mehl und Brot wie
folgt feſtgeſetzt:

A. Mehlpreiſe.
1. Bäcker nud Händlerpreiſe, für 85 Roggenmehl auf

660, Mark für 100 kg. für 85 Weizenmebl auf 760, Mork für
100 ka., frei Bäckerei einſchließ ich Sackgewicht (brutto für netto) und
ausſchließlich Sackpfond, für welches die Beſtimmungen der Reichsge
treideſtelle gelten.

2. Verbraucherpreiſe, für 85 Roggenmehl auf 7,60 Mk. für
1 kg. für 85 Weizenmehl auf 9, Mk. für 1 kg.

B. Brotpreiſe.
Für Schwarzbrot aus Mehl in der vorgeſchriebenen Ansmahlung

und Zuſammenſtellung auf 6, Mk. ſür 1 kg. für Weißbrot aus
85 9 Weizenmehl auf 8, Mk. für 1 kg.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit Gefängvis
bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder mit

einer dieſer Strafen beſtraft. Dieſe Anordnung tritt mit dem 13 Februar
1922 in Kraft, mit dem gleichen Tage tritt die Anordnung vom 10.
Auguſt 1921 außer Kraft.

Jlfeld, den 6. Februar 1922.
Der Vorſitzende des Kreisgusſchuſſes Frhr Qyad

Bekanntmachung.
Bei ſofortiger Beſtellung und Abnahme von Karfons mit 60 bis

80 Paketen können wir noch liefern, Zwieback zu 1,55 Mk. das Pfund
Paket, Kels zu 40 Mk. das Pfund Paket ab Ellermühle Crimderode.

Kreis-Wirtſchafts Stelle Jlfeld
Telefon Nordhauſen 1087 u. Jlfeld 48.

Bekanntmachung.
Die Belieferung mit elektriſchen Strom iſt vorläufig unregel

mäßig, da infolge Kohlenmangels nar mit Wafſerkraft gearbeitet
werden kann.

Eibingerode, den 11. 2. 1922.

Der Magiſtrat Selke.

Lokales
und aus dem Harzgebiet,

Elbingerode, den 11. Februar 1922.

Sonntagsgedanken.
Malhth. 18, 14 Es iſt vor einem Vater im Himmel nicht der

Wille, daß jemand ven dieſen Kleinen verlaſſen werde.
Es gab eine Zeit, in der herrſchte die Auffaſſung Das Kind iſt

das Eigentum des Vaters er kann mit ihm machen, was er will.
Niemanden iſt er Rechenſchaft ſchuldig. Wenn er ſein Kind tötet, ſo iſt
es ſeine eigene Sache. Noch heute ſtößt wan auf dieſe Auffaſſang in
manchen heidniſchen Ländern. Es iſt noch nicht lange her, daß man in
Ching des Morgens Leichen neugeborner Mädchen auf der Straße fand
Der Vater hatte ſein Kind vor Zorn, daß es kein Knabe war, hinaus
geworfen

Jan einigen Ländern kam eine Zeit, in der man fragte, ob die Kinder

rung des ungWohnaungsabgabe.) 11. Genehmigung der Ordnung, betr. Hebung der

für den Staat brauchbar wären. Jm kriegeriſchen Sparta wurden
ſchwächliche Knaben in der Weldnis ausgefetzt und dem Hungertode preis

g'geben. Die geſuaden Knaben entriß man den Frmi en und erzog ſie
in ſtaatlichen Anſtalten

Jeſus kam und ſprach Laſſet die Kindlein zu mir kommen und
wehret ihnen nicht, denn ihrer iſt das Reich Gottes. Und er ſprach das
oli je Wort. Damit machte er Gottes Anſpeuch auf die Kinder geliend.
Jeder Cyriſt ſoll wiſſen, daß er Gott verantwortlich iſt für ſeine Kinder.
d dieſe Verantwortung kann niemand, kein Staat, keine Partet, kein
Vrein, keine Kirche uns ab iehme Die tragen wir ganz perſönlich.
Luther ſagt: „Gott hat ſie uns beſohlen, und wird gar ſchwere Rechnung
von uns für ſie fordern.“ Gott ſind wir auch verantwortlich für die
Schulerziehung unſerer Kinder. Darum Edangeliſche Eltern, erhaltet
euren Kindern die evangeliſche Schule A.

Der Harz- Bote erſcheint heute nochmals in beſchränktem Um

fange, Wir hoffen, daß durch dte minmehrige Beendigung des Eiſevp
bahnerſtreiks auch die nächſte Mutwochésnumnier in aitgewohnter Weiſe

wieder erſcheinen kann,
Das Poſtauto. Jnfolge Beendigung des Eiſenkahnerſtreiks

hat auch das Poſtauto ſeinen Dienſt zwiſchen Wernigerode und Elbingero
de wieder aufenommen, Während der Streitage vderkehrte das Auto
als techniſche Nothilfe zwiſchen Harberſiadt und Hannover.

Auszug aus der Niederſchrift über die Kreisausſchuß
Sitzung in Jlfeld am 2. Februar d. Jrs. Zur BVorbecatung
fur den Kreistag grlangten die folgenden Sachen I. die endgültige
Abvahme der Jahresrechnung der Sparkaſſe in Jlfeld für das Jahr
1920. 2., die vorläufige Abnahme der Rechnung der Kreiskommnnal
kaſſe für 1920, 3. desgl. der Wegeverbandskaſſe. 4, der Erlaß zu den
Satzungen der Sparkaſſe in Jifeld. (Erhöhang des Barbeſtandes der
Handkaſſe, ſowie Erhöhung des Zinsfuß:s für die Darlehen der Gemein
den und die Erhöhung des Perſonal Kredirs,) 5., der Erlaß einer Jagd
ſteuerordnung. 6. die Neufaſſung des Reglemens über die Regelung
der Verhältniſſe der Kreiskommunalbeamten des Kreiſes Jifeld vom 18.
November 1909, (Die bisher vom Kreistage beſchloſſenen Aenderungen
ſollen in einheitlicher Form zuſammen geſtellt werden.) 7. die Vornahme
einer Erſatzwahl für einen verſtorbenen Schätzer, betr. Beleihung von
ländlichen Grundſtücken. 8. die Anſtellung eines Fürſorgearztes an
Selle des aus dem Kreiſe verzogenen Krelemedizinalrats Dr. Möblus.
9, der Antrag der Kreieſürſorgerin auf Beſoldung nach ſtaatlichen Grund
ſätzen (Dauerangeſtellte). Die weiteren Beſchlüſſe beſtrafen 10. Förde

baues (Neuwahl der Kommiſſion für die Hebung der

Koſten der Zuchtſtierhaltung in der Gemeinde Süizhayn. 12, die evtl.
edernahme der Koſten auf den Lreis für die Verlängerung der Aus

pudunrgszeit der Hebammerſchülerinnen in Säuglingspflege. 13. den
Antrag einiger Hebammen auf Gewährung von einmaligen Gratifikationen
aus Anlaß ihrer 25 jährigen Tätigkeit. (Grundſätzlich abgelehnt 14.
die Gebührentoxe der Hebammen. (Es iſt darüber Klage geführt, daß
rinzelne Hebammen die Gebührentoxe eigenmächtig überſchritten haben
Ermittelurgen darüber werden noch angeſtellt). 15. die Erhöhung des
Vorſchuſſes aus Kreismitteln für die landrätliche Bürokaſſe. 16. die
Verwendung der vom Staate übernommenen Mobilmachungsbotentaſche.
17. die Eingruppierung der Gemeindebeamten von Jlfeld in die ſtaatliche
Beſoldungs- Ordnung (Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vom 13. Dezember
v. 8.). 18 den Erlaß eines Nachtrages zu der Beſoldungsordaung
für die Beamten und Dauerangeſtellten der Gemeinde Niederſachswerfen.
19. die Juanſpruchnahme der Nordhäufer Molorſpritze ſeitens der Ge
meinden des Kreiſes Jlfeld bei entſtehenden Feuerſchäden. (Seitens des
Kreiſes wird Garantie für die Koſten geleiſtet, falls der Auruf auf
Hilfeleiſtung von der Gemeindebehörde erfolgt iſt. 20. die Genehmi
gung des Beſchluſſes der Gemeindevertretung in Urbach über die Er
hebung einer Nachtragsumlage für 1921 (Zuſchläge zu den Realſteuern).
Sodann erfolgte Mitteilung: 21. über die Aenderung der Landesbau
amtsbezirke Northeim und Goslar. (Nach einem Beſchluſſe des Pro
vinzigllandtages wird das vorm. Amt Hohnſtein wieder dem Landesbau
amt Northeim angegliedert). 22. über die Auſbringung von Kartoffeln.
(Nach der Auskunft des Vorſitzenden des Landbundes ſtehen Vorräte im
Kreiſe nicht mehr zur Verfügung). 23. über die örtliche Beſichtigung
der Landſtraße Crimderode-Rüdigsdorf aus Anlaß der vorgeſehenen Be
gradigung, 24. über den Antrag der Gemeinde Steigerhal auf Ausbau
eines direkten Weges von Steigerthal nach Nordhauſet.

Ein Wort für unſere Volksbücherei. Winternachmittag
Winterabend Flur, Weg und Wald ſind verſchneit. Wer könnte uns
da die Zeit beſſer vertreiben als ein gutes Buch! Glücklich jeder, der
eine größere oder kleinere Reihe guter Bücher ſein eigen vennt! Sie
ſind für den, der mit ihnen umzugehen weiß, die allerbeſten Freunde
klug und erfahren, unterhaltend und witzig, geduldig und verſchwiegen.
Aber, aber Bücher koſten Geld, heutzutage ſogar leider recht, recht viel
Geld. Und da kommt nun unſere Volksbücherei und bietet ſich als Er
ſatz an Sie enthält mehrere hundert Bände, darunter viele recht leſens-
werte Bücher, und es ſindet ſich eigentlich ſchon jetzt für jeden Geſchmack
etwas. Natürlich könnte ſie noch bedeutend ausgebaut und verbeſſert
werden. Dazu iſt aber vor allem nötig, daß ſie erſt einmal fleißig be
nutzt, d. h. geleſen werde denn niemand, ganz beſonders auch keine
Stadtvertretung, kann und will heute für eine Sache Geld ausgeben, für
die ſich die Ausgabe vielleicht garnicht lohnt. Wer aber mitlieſt, hat
ouch das Recht, mitzureden und mitzufordern. Bei Anſchaffung neuer
Bücher werden Wünſche ans Leſerkreiſen ſtets in erſter Linie berückſichtigt.
Und ſo kommt es ſchließlich darauf hinaus Jeder Ort hat die Bücherei
die er verdient. Bücherausgabe findet jeden Freitag 19--1 Uhr im
Lehrerzimmer oberer Schule ſtatt. Wenn nicht beſondere Bedenken vor
liegen, werden die Bücher auch an Kinder ab gegeben. Man mache alſo
einen Verſuch und laſſe ſich kommenden Freitag Hurch ein Schulkind ein
Bach mitbringen ich glanbe, der Appetit wird beim Eſſen kommen.
(Wir verweiſen auf die Anzeige in der heutigen Nummer! D. R.)

Vom Holzmarkt, Lage auf dem Nutzholzmarkt weiter unſicher,
Grubenhoizpreiſe und Papierholz feſt, Nadellangholz noch immer hoch im
Preiſe, es wurden bis 1400 Mk. je Feſtmeter 1 Klaſſe erzielt. Laubholz
ſcheint im Preiſe etwas nachzugeben, beſonders in den ſtärkeren Sorti
menten. Die ungeheure Frachterhöhung wird den Holzhandel immer mehr
lokaliſieren. Kaufluſt vom Auslande iſt zurzeit gering, die Konkurrenz des
Oſtens macht ſich immer fühlbarer, beſonders kommt viel Schnittmsterial
aus Polen herein. Gut bezahlt wurde in letzter Zeit Erle und Fiche.
Bei Eichen ſind die Preisunterſchiede oft ſehr groß, daher laſſen ſich Durch
ſchnittspreiſe ſchwer angeken. Gerubenholz brachte in der letzten Woche
Kiefern lang 360 420 Mk. Papierholz: Fichten 269--350 Mk
Raummeter geſchält. Schwellen: Eichen bis 1000 Mk. je Feſtmeter,
Buchen 450 500 Mk. Brennholz: Birkenknüppel bis 266 M. Erlan
knüppel bis 2157 M. Kiefernknüppel bis 207 Mk., Reiſerknüppel je Raum
meter Ecle bis 129 Mk., Kiefern bis 115 Mk. Sänmtliche Preiſe ver
ſtehen ſich ab Wald bei Einſchlag durch den Beckäufer ugd können nur

über die von

einen angefährten Anhalt geben, da die jeweilize Zürr des Holzes ſowie
die Lage und En fernung zur Verladeſtatton einen großen Emflaß auf
die Preisbildung ausüben.

Keine Friſtverlängerug für die Umſatzſtenererklärunng.
Auf den vom Hannoverſchen Landbund am 6. Januar 1922 an das
Landesſinanzamt Hannover gerichteten Antrag betreffend Feiſtverlänge
rung für die Afg be der Umſatzſtenererkäcurg iſt folgende Antwort ge
geben worden: „Nach Lage der Geſetzgebung und geinäß der ergangenen
Anweiſung din ich nicht ermächtigt, entſprechend dem Antrage vom 6.
o. Mts. die Friſt zur Abgabe der Umſatzſteuererklärung bis zum 15.
Mätz d. J. zu verlängern, wie dies höheren O ts auf dem Gebiete des
Einkommenſteuergeſetzes geſchehen iſt.“ Unterſchrift. Der Haunovirſche

Londbund hat die Eingabe gieichzeitig dein Reichs Landbund zur Ver
tretung im Miniſterium zugehen laſſen, doch iſt von dieſer Stelle noch
keine Antwort eingegangen

Groß Jlſede. Nar noch zwei Hochöfen, Die Jlſeder Hütte er
hät ſeit Anfang Dezember nur noch die Hälfte ihres norwendigen Breun
ſtoffes, Dudurch ſind die Reſervebeſtände nghezu aufgezehrt, und durch
das gänzliche Ausb eiben jrden Vrennſtoffes infolge der Stillegung der
Reſchseiſenhahnen iſt das Werk gezwungen, ſeit Freitag den Berried auf
zwei Hochöfen einzuſchränken, Die Eczeugung von elekirjſcher Energie
für Licht und Kraftzwecke iſt bei dieſem eingeſchränkten Berriebe äußerſt

gefhrdet und in Frage geſtellt.

Kirchliche Racheichten
Eibingerode (Paßor p. Abert,)

1/510 Uhr Gottesdienſt. 1. Kor. 9, 24 ff. „Gegen das bequeme
Chriſtentum.“

27,11 Uhr Kinderkirche. 1 Uhr Chriſtenlehre für Konf, und Vorkonf.
Hüttenorke. (P. Groſchupf).

Elend 11 Uhr Gotiesdienſt. Darapf Kinerlehre,

Ein geſandt.
Solidarität

Von berufener Seite wird uns geſchrieben
Mit großem Intereſſe durfte man in den letten Nummern des

Harz Boten die Ausführungen über die S tzungen der ſtädtiſchen Kollegien,
verfolgen und ganz beſonders ſeſſete mich der Gebanke des Kerrn Krebe

worgeſchlagenen. Wege rer gegenwärti
recht bitter in die Erſcheinung teetenden Wohn an gs o t. Da u
man zunächſt fragen Heben wir eine Wohnungsnot in Eibingeroe, es
ſind doch alle Einwohner untergebracht Und dieſe Frage muß man
mit einem glatten „Ja“ beantwortet werden und untergebracht ſind die Leute
ja auch alle; nur darf man nicht die Frage aufwerfen: „Wie Jn
welchen elenden Löchern die armen Menſchen zu hauſen gezwungen ſind,
davon hat die Mehrzahl der Leſer wohl keine Ahnung. Aber man ſagt
nicht zu viel, wenn man daran erinnert, doß bei uns nahezu Berliner
Zuſtände herrſchen, d. h. dort wohnen vier Familien in einem Zimmer
und jede Famiſie hat ihr Viertel durch einen Kreideſtrich abgetetlt be
kommen. Wenn nun bei uns der Kreideſtrich nicht gezogen zu werden
braucht, ſo ſind die „Löcher“ anders kann man deeſe angeblichen
Wohnungen nicht nennen umſo arwſeliger, in denen die Bebauerne
werten hauſen müſſen. Hierzu kommt dann meiſt noch eine wenig rühm-
liche Haltung einiger Hauswirte, die vielleicht im Laufe der Zeit „geſuns“
geworden, es nicht mehr nötig zu haben glauben, Mieter beherbergen zu
müſſen. Allerlei Torturen und Schikanen kommen zur Anwendung und
der Mietpreis ſpielt die Hauptrolle; an jedem Viertetjahrerſten erfolgte
eine Steigerung derſelben und der Druck wurde immer ſtärker, die Zu
ſtände zwiſchen Vermieter und Mieter immer unhaitvarer. Alles blos
um die Bedauernswerten los zu werden.

Sollen die rechtlich denke den Einwohner nun zuſehen, wie ſolche
Bedauernswerten immer mehr verelenden? Wo bleibt da das Weſen
des Sozialismus Wo bleitt vor allem die Soltdarit, die mancher
gute Sozialiſt ſich zur Richtſchnur gewählt hat

ir haben den Aufruf des Gewerkſchaftskartells vervommen, der
von der organiſierten Arbeiterſchaft Solidarität verlangt und der dieſelben
hittet, den ſtreikenden Holzarbeitern nicht in den Rücken zu fallen durch
Streikbruch.

Iſt es etwa in der Wohnungsfrage anders Wenn der Gedanke
der Vierteljahrsfreiſchicht Wirklichkeit werden kaun, dann hat man Solit
darität geübt, man hat vor allem ſozial gedacht und ſozial gehandelt,
Den Einzelnen Arbeiter trifft eine Vierteljahrsſreiſchicht nicht ſchwer,
noch weniger aber, wenn er dieſelbe als neunte Arbeitsſtunde an eine
Schicht anhängt. Der Stadt, dem ſich mühevoll abplagenden Wohnungs
amt und nicht zuletzt der geſamten Einwohnerſchaft, iſt aber ein großer
Dienſt geleiſtet, wenn jeder Arbeiter, Angeſtellte und Geſchäftsmann im
Wege einer Freiſchicht oder freiwilligen Spende ſeinen Obulus zu dem
großen Werk gibt.

Wird man dieſen Gedanken des Herrn Krebs nicht vielerorte nach
ahmen, weng man erſährt, daß man in Etbingerode in punkto Selbſt
hilfe an der Spitze marſchiert

Die ablehnende Haitung mancher Einwohner iſt zu verurteilen.
Gewiß, man kann und darf niemanden zwingen zu einer Spende; das
mit ſich ſelbſt e dafür oder dagegen zu ſtimmen ſt
Sache des Beteiligten. Man ſetzt aber bei dieſen ſoviel Solidarität
voraus, daß er weiß wie er zu ſtimmen hat. Man darf dabei nicht
etwa denken, ich habe ja eine Wohnang, um andere kümmere ſch mich
nicht; das iſt verkehrt. Es giebt hierbei einmol nichts zu verdienen,
das möge jeder Bedenken.

We gut und ſchön iſt es aber, wenn man der Stadt eine Summe
von 60—80 000 Mark in die Hand drückt und ſagt: „Nun mach den
Anfang und baue. Weiteres folgt. Und würden wir dann nicht ein
Haus nach dem andern erſtehen ſehen Schufen wir der Stadt vannt
nicht eine kleine Einnahmequelle Ais Bürger und Steuerzahler hat
doch jeder Anrecht an den neuen Häuſern, und jeder foll an ihnen ſeine
Freunde haben.

Daß die Stadt in abſehbarer Zeit bauen muß, iſt wohl jedem klar,
aber auch dann gebraucht ſie dazu finanzielle Hilfe Da ihr jedoch ſolche
im freiwilligen Wege nicht gebracht wird, ſo muß ſie zu dem Mittel
der Steuerumlage greifen und das ſchmerzt immer etwas. Son einer
Steuer wird jedoch niemand verſchont, ſelbſt wenn er dieſelbe indirekt
entrichtet. Warum aber ein Zwang, wenn ſich die Sache freiwilliz
machen läßt.

Deshalb Solidarität auch in der Wohnungsfrage. Man zeige
mit wem man es zu tun hat. Das Gewerkſchaftskartell aber wird
gebeten, den Anfang zu machen und eine Umfrage oder Abſtimmung za
veranlaſſen



Am Donnerstag morgen 3 Uhr entschlief
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann

unser guter Vater und Schwiegeryater, der

Berginvali de

FrieclrichDommes
im 86. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelmine Dommes
geb. Wenzoel

Die Beerdigung ßndet am Sonntag nach

mittag 43 Uhr statt.

Ruch- n Schießkluh, Hrüderſchaft

Morgen Sonntag, findet in
„Stadt Hannover“

unſer

Stittungstest
ſtatt, beſtehend aus Theater u. Ball

Die Höllenmaſchine, Schwank in 2 Akten.
nd abends 7 Uhr.

Der Vorstand
Männer Turn Verein

„Germanig“ D. T.
Dienstag, den 14. Februar d. J. abends

außerordentlich eMonat sversa mung
t e Wichtige Tagesordnung es

Hier u werden ſämtliche Mitglieder beſonders die Ehren

Mitglieder und Gründer des Vereins eingeladen

Der Vorstand
Ausſchneiden! Aufbewahren!Nur ungern befaſſe ich mich mit der Schurig'ſchen

Reklame, aber das Inſerat der vorletzten Nummer zwingi
mich mal wieder dazu.

Herr Schurig hält keine Oktoberpreiſe mihr. Beweis
Derzeit nahm er für Zahnziehen mit Bräubung 15 Mk. heutnimmt er 25 Mk. Aehnlich verhält es ſich mit Plombier n
u. künſtlichen Zähnen. Für einen Goldzahn (Schneidezehn

überkappt) nimmt er 525 Mk. Dafür liefert jeder ander
Kollege ebenfalls. Das Jnſerat iſt alſo nur ein Notſchrei
nach Beſchäftigung. Man beachte jetzt in unſerm Fache: Kolle en,
welche ihre Kunſt ſoviel in der Zeitung anvpreiſen müſſen, haben

durch Empfehlung keinen Zuſpruch. Tatſache iſt, daß meine
Preiſe (ſchon beim Zahnziehen anfangend) immer bedeutend

Aufgeführt wird:
Anfang 3 Uhr

miedriger ſind u. ich warne daher, auf ſolche Jnſerate herein
zufallen.

Hendrich Dentiſt.
Behandlung der Mitglieder ſämtlicher Krankenkaſſen

von Elbingerode u. Umgegend

Bekanntmachung.
Die Verwaltung des Reichs Uud Preuß Landesſtempels

für das Amt Elbingerode iſt gut. Wirkung vom 1. Februa
1922 ab vom Hauptzollamt Halberſtadt bez. vom Zollamt
Wernigerode auf das Finanzamt Blankenburg übergegangen

Urkunden uſw., die nach dem Reichs und Preuß Stempel
ſteuergeſetz der Verſteuerung unterliegen, ſind von dieſem Zeit
punkte an dem Finanzamte Blankenburg vorzulegen.

Der Verkauf der Reiche und Preuß Stempelwertzeicher
findet in der Finanzkaſſe Blankenburg, Haſſelfelderſtr. 10 ſtatt.

Herbing.

Steinbruchverpachtung.
Staatl. Oberförſterei Elend i. H. verpachtet am

Montag, den 27. März d. Jrs. vorm. II Uhr auſ
ihrem Geſchäftszimmer den im Elendtal Diſtr. 163 gelegenen
Steinbrnuch öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre. Bedingungen
können vorher auf dem Oberförſtergeſchäftezimmer eingeſehen
werden.

Baumateridlien- Handlung

Marquordt Meinecke
Vernsprecher No. 14

hält stets duf Lager:
Zement, Putzsand, Edelputz, Terronova, Schnellgips

RKohrgewebe, Ziegelsteine, Dachpappen.

Generalverſammlung

e ich sBun d
Krieg sbeſchädigten, Teilnehmer und

Hinterbliebenen.

Heute Sonnabend S Uhr
anßerordentliche

GeneralVerſammlung
Die Tagesordnung iſt wichtig, deshalb iſt das Erſcheinen

ſämtlicher Mitglieder notwendig.
Der Vorstand.

Schweine Perſicherungs-Yerein

Elbingerode.
Nachdem die am 4. Februar anberaumte

Verſammlung ebenfalls nicht beſchlußfähig war,

wird hiermit eine letzte

zu Sonntag, den 12. d. Mts. nachm. 4 Uhr im
Gaſthaus zum „goldenen Stern“ mit bekannter Tagesordnung
einberufen

Der VorstandFichte Unh- u. Hrennholz-Herkauf

Staatl. Oberförſterei Elend im Harz.
verkauft am Freitag den 3. März des. Jrs. von 11 Uhr
vorm. ab in Hampe's Hotel Elend i. H. öffentlich
meiſtbietend nachſtehende Hölzer aus dem Wirtſchafisjahre 122
Nutzholz 4234 Stämme III Kl. mit 2696 81 fm und
zwar I. Kl. 107,66 fw, II. Kl. 746,47 fm, III. g. 1196,12im, IV. Kl. 646,56 im, ſowie 232 rm Nutzſcheit II
und 812 rm III Brennholz 97 rin Scheit und
446 rm Stammknüppel X.

Losverzeichniſſe gegen Schreibgebühr durch Forſtgehilfe
Gruhl Elend i. Harz, bei Beſtellung bis 20. Februar ds.
Jrs. auch Abonnenten wollen erneut b ſtellen.

Vol kohüch ücherei Hindergarderohe

ſowie

Bücherausgabezen Weißnäharbeiten
1. Uhr für Fortbildungs- Sſelnen 56 agt die Geſchäſtsſtelle.
Uhr ſtatt. Das Leſegeld Einige Meter trockenesbelrägtkünftig für 18Woche 5 reun h 0 z

pro Band 20 Pf

zu u aufs n geſucht. Angebote

die Exp. d. Harz-Boten.
Ein guterhaltener

Tüchtiges ſauberesSinn
Mäclehenund 1 paar

(Zum I. März)

Arbeitsſchuhe

geſucht. Zu erfragen in der
beides Maßsrbeit

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

werden angefertigt.

zu verka fen. Zu erfragen in
oder Geſchäfteſt d. Zeitung.

Schwarze
Bluſen

Seide, Wolle u. Voile

zu außerordentlich billigen Preiſen.

Walter Hüther.

Meine bekannt guten

StrickgarneMarke S
ſind wieder in großen Mengen eingetroffen, zu billigſten Preiſen

Reinwollene

Strümpfe
für Herren, Damen und Kinder

zu alten Preiſen

Von wem

Brivge meinGrabſtein Geſchäft
in -wpfehlende Erinnerung
Material in jeder Ausführung

Liefere dunkles und heller
Grabemfassungen in jedes

Bearbeitung.

Rudolf Voigt.
Torstrasse 18.

Die beſte Mi chfet ſete der der Gegenwart
iſt der

SpezialSeparator.
Bereitwilligſte Auskunft über
unverbindlich

dieſe Waſhinenertettt jederze it

Jn allen Geößen am Lager

H. Renſch.

Ulſter, Bozener Mäntel, Lodenjoppen,

Manſcheſter, Pilot- u. Zwirnhoſen,

blaue Arbeitsanzüge

in allen Größen zu billigſten Preiſen am Lager

Adolf Zander.

Jm Preiſe
woedenternel

herabgeſetzt!

Burſchen Anzüge, gefüttert, 150 u. 175 Mk.
Herren Anzüge gefüttert, 250 u. 350 Mk.

Damen Mänt et, 160 250 Mk.
Damen-Koftüme, 125 Mk.

Kinder-Män tel, 75--100 Mk.
Abend-Hoſen, Halbwolle, 75--100 Mk.

Vs sind nur

Adolf
Stücke hiervon vorhanden

noch einige

Zander.

Rodeſſch ſitten

Schlittſchuhe
Schneeſchaufel

vorrätig bei

Brnst Lüders Nacht
Schaeeſchaufeln

empfiehlt

Ernst Lüciers Vagat

Viehſalz
zum Auftauen von Eis empfiehlt

Hrnst Lüders a«ciket,

So Horgentrei
n hmen Frauen bei Biſchwerden mein

hygieniſches Mittel Stärke I und extra
ſtarke Tropfen garantiert unſchädtich
ohne Beruſsſörung.

W. Guyrski. Berlin
Charlottenbarg 2/42 m.

Grolmnnſtr. 37.
Ausschneiden! Im Vertrauen gesagt

Frauen
erwacht

und lasst Euch nicht irreführen dürch
teure, nutzlose Präparate, sondern

Wenn Euch die

m on a t i. Regel
gtockt oder ganz ausbleibt, seid ohneSorg, ieh vefreie Euch und retre Kure

Gesunäheit.

1000 de Er.
Keine Angst.

Nur ich allein
bringe Bach Hilfe und neuen Lebens-
ut, vielfach schon in einigen Stunden
oder am nächsten Tage, schmerzlos,
ohne Berufsstörung, unschädlich, reelleGarantie für jeden Fall, ohne weitere
Unkosten. Teilen Sie wir wit, wielange Sie Klagen. Piskreter Versand!

Fr. Mertens, Dortmmnnd,Walter Hätthher.
Schwanenwall 31, I. Ets.

Einbochglaſer

(Weck u. Adler)
in allen Größen wieder vor
rätig bei W. e a the.

Vierfrucht-
Aprikoſen-

Marmelade
empfiehlt

W. KRuthe.
Trink-Hrantwrin
35 Proz. aLir.eFl. 31 Mk.

Jam. RumVerſchuitt
40 Proz.

WeinbrandVerſchnitt
40 Proz.

Rotwein
Brnst Lüders Vaceht.

G

Oelkuchen
zu haben bei

W. Kuthe.

Conſerhengloſer

in allen Größen vorrätig bei

ürnst Lücder's Nacht.

Frauen
gebrouchen bei Menſtruaktions

Störungen
mei althewähries Spezigtmittel.Sicherer Erfolg

garanttert unſchädlich. Wenden Sie
ſich vertrauensvoil anFrau B. Wollen weber,

Harbuvrg- be 380
Niemangte. 31.
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